
Powder Brows vs. Microblading

Powder Brows vs. Microblading – die Unterschiede lernen Sie
bei uns!

Eine Ausbildung an unserer Swiss Beauty & Hair Academy verspricht
zum einen eine enorme Vielfalt. Sie lernen intensiv und werden von unseren
hochqualifizierten Lehrkräften optimal betreut. Selbstverständlich erfahren Sie während Ihrer
Ausbildung auch alles übers Powder Brows vs. Microblading. Des Weiteren werden Sie mit
den topaktuellen Methoden im Bereich Wellness sowie Beauty vertraut gemacht. An unserer
Fachschule für Kosmetik werden Sie im Bereich Haarmode, Kosmetik wie auch Nageldesign
mit allem Wissenswerten vertraut gemacht, sodass Ihnen ein schneller und erfolgreicher
Einstieg in Ihren Traumberuf gelingen wird.

Lernen Sie von den Besten

Unsere qualifizierten Lehrkräfte stehen Ihnen in allen Ausbildungsbereichen zur Verfügung.
Wir legen grossen Wert darauf, dass unsere Schülerer eine Ausbildung auf Topniveau
absolvieren. Auch neuen Techniken gegenüber sind wir jederzeit offen. Ein Beispiel dafür sind
im Bereich Kosmetik perfekt gepflegte Augenbrauen.

Natürlich erlernen Sie an unserer Fachschule einerseits das Augenbrauen nach klassischer
wie auch nach der brasilianischen Methode. Aber es gibt auch auf diesem Gebiet immer
wieder neue Wege. Microblading ist ein sehr beliebtes Verfahren, um Ihren Kunden zu einem
optimalen Aussehen zu verhelfen.

Mittlerweile aber erfreuen sich auch die sogenannten Powder Brows immer grösserer
Beliebtheit. Selbstverständlich erlernen Sie die Vor- und Nachteile im Bereich Powder Brows
vs. Microblading. Unsere gut ausgebildeten Fachlehrer sind auch auf diesem Gebiet bereit,
Ihnen das topaktuelle Wissen mitzugeben auf Ihren beruflichen Erfolgsweg.

https://swiss-beauty-and-hair-academy.ch/


Powder Brows vs. Microblading – was sollten Sie Ihren Kunden empfehlen?

Zunächst machen Sie sich während Ihrer Ausbildung gründlich mit dem Thema Powder Brows
vs. Microblading vertraut.

Beim Microblading werden feinste Striche gesetzt, um dünne Bereiche innerhalb der
Augenbrauen zu verdecken. Beim Verfahren Powder Brows wird eine besondere
Schattierungstechnik angewandt. Mit Hilfe dieser wird aus kleinsten Punkten sowie
Schattierungen ein toller Effekt erzeugt. Die Brauen erscheinen dicker und symmetrischer als
zuvor.

Natürlich erlernen Sie an unserer Swiss Beauty & Hair Academy beide Verfahren von Grund
auf. Anschliessend können Sie Ihre späteren Kunden dann entsprechend beraten und Ihr bei
uns erlerntes Fachwissen erfolgreich anwenden. Gerade bei einer Beratung Powder Brows vs.
Microblading ist eine gute Beratung das A und O. Durch Ihre optimale Ausbildung an unserer
Fachschule für Kosmetik sind Sie bestens auf Ihren späteren Beruf vorbereitet.

Ihre Kunden werden sehr dankbar sein und das Gefühl haben, bei Ihnen in guten Händen zu
sein. Solche positiven Erfahrungen werden dann gerne als Mund-zu-Mund-Propaganda
weitergegeben. Auf diese Weise erzielen Sie die beste Werbung.

Lernen in kleinen Gruppen

An unserer Fachschule für Kosmetik ist das Lernen in kleinen Gruppen ein Erfolgsrezept. Auch
das Zusammenarbeiten verschiedener Kulturen trägt zum Erfolg Ihrer Ausbildung bei. Der
Unterricht kann in verschiedenen Sprachen erfolgen. Das gilt natürlich auch für die Bereiche
Powder Brows vs. Microblading.

Insgesamt dürfen Sie sich auf eine grundlegende und intensive Ausbildung freuen. Der
Lernspass kommt dabei natürlich nicht zu kurz.

Freuen Sie sich auf eine intensive und optimale Ausbildung nach neuesten Kriterien, die
Ihnen einen tollen Start in das Berufsleben ermöglicht.

Abschluss der Ausbildung

Am Ende Ihrer Ausbildung stehen regelmässig die Abschlussprüfungen. In der Regel werden
hier die Prüfungen vom Kursleiter bewertet und benotet. Nach bestandender
Abschlussprüfung werden Sie mit dem Zertifikat der Swiss Beauty & Hair Academy

https://swiss-beauty-and-hair-academy.ch/seminare/powder-brows-kurs/
https://swiss-beauty-and-hair-academy.ch/seminare/microblading-kurs/


ausgezeichnet. Dieses dürfte Sie dann dabei unterstützen, wenn Sie im Bereich der Kosmetik
Ihren beruflichen Erfolg suchen.


